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Die ersten Fragen beziehen sich auf Ihre Wohnsituation.

1. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnung bzw. Ihrem Haus?
�1
�2
�3
�4
�5

sehr unzufrieden
eher unzufrieden
teils, teils
eher zufrieden
sehr zufrieden

2. Und wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit der unmittelbaren Wohnumgebung, in
der Sie leben?
�1
�2
�3
�4
�5

sehr unzufrieden
eher unzufrieden
teils, teils
eher zufrieden
sehr zufrieden

3. Seit welchem Jahr wohnen Sie in Ihrer jetzigen Wohnung/Ihrem jetzigen Haus?
_____ (bitte Jahr angeben)

4. Wie viele Zimmer (über 6 m²), außer Küche, Bad und Korridor, gibt es in Ihrer Wohnung/
Ihrem Haus?
Bitte tragen Sie die Anzahl der Zimmer ein.
_____ Zimmer

5. Wie groß ist die Fläche der gesamten Wohnung/des gesamten Hauses (einschließlich
Küche, Bad, Toilette, Balkon)?
_____ m²

6. Nun einige Fragen zur Ausstattung Ihrer Wohnung/Ihres Hauses. Gibt es in ihr/ihm ...
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an!
�a
�b
�c
�d
�e
�f
�g
�h
�i

ein Innen-WC im Bad
ein separates Innen-WC
ein Außen-WC
eine Trockentoilette
ein Bad
eine Duschkabine
(Kohle-)Ofenheizung
Fern-, Gas- oder Ölheizung
Elektroheizung

7. Wer ist der Eigentümer Ihrer Wohnung/Ihres Hauses?
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7
�8

Mietwohnung - kommunal (z. B. HWG, GWG)
Mietwohnung - genossenschaftlich
Mietwohnung - treuhänderisch verwaltet
Mietwohnung - privat vermietet
Eigentumswohnung
eigenes Haus
gemietetes Haus
etwas anderes

8. Für Mieter: Wie hoch ist derzeit Ihre
monatliche Miete?
Nennen Sie bitte den gesamten Betrag, den
Sie an Ihren Vermieter zahlen!

Für Eigentümer: Wie hoch ist derzeit Ihre
monatliche Belastung?
Nennen Sie bitte den gesamten Betrag, den
Sie monatlich abführen!

__________ EURO __________ EURO
9. Für Mieter: Ist in Ihrer Miete eine Modernisierungsumlage enthalten?

Wenn Sie nicht sicher sind, schauen Sie bitte für diese und die folgende Frage in Ihrem
aktuellen Mietbescheid nach.
�1
�2

ja
nein
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10. Sind Heizungs- und Warmwasserkosten in Ihrer Miete/Belastung enthalten?
�1
�2
�3
�4

beides enthalten
nur Heizkosten enthalten
nur Warmwasserkosten enthalten
beides nicht enthalten

Die folgenden Fragen beziehen sich auf eventuelle Umzugsabsichten.

11. Haben Sie vor, in den nächsten zwei Jahren aus Ihrer Wohnung auszuziehen?
�1
�2
�3

ja
möglicherweise
nein � Wenn Sie hier angekreuzt haben, gehen Sie bitte gleich zu Frage 19.

12. Wenn Sie um- bzw. wegziehen wollen/müssen: Was wären dann die Gründe dafür?
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an!

Ich ziehe aus, weil:
�a
�b
�c
�d
�e
�f
�g
�h
�i
�j
�k
�l
�m
�n
�o

�p
�q
�r
�s

ich am neuen Wohnort eine sichere Arbeits-/Ausbildungsstelle habe
ich dort eine Wohnung haben werde, die meinen Vorstellungen entspricht
am neuen Wohnort Freunde/Verwandte wohnen
ich in einer angenehmeren Wohngegend leben möchte
sich meine Nachbarn mir gegenüber unerträglich verhalten
mir die ganze Atmosphäre (Halle als Stadt) Halles nicht gefällt
hier sehr schlechte Umweltbedingungen (z.B. Lärm) herrschen
ich am neuen Wohnort wesentlich mehr Geld verdienen kann
mein Lebenspartner dort eine berufliche Perspektive findet
ich heirate, mich von meinem Partner trenne oder aus anderen privaten Gründen
die neue Wohnung mietgünstiger ist
mein Vermieter die Wohnung anders nutzen will
ich befürchte, dass die Mietkosten zu stark steigen
am neuen Wohnort das Kultur- und Freizeitangebot besser ist
am neuen Wohnort die Versorgung mit sozialen Einrichtungen (z. B. Kindergärten,
Altenheimen, Krankenhäusern usw.) besser ist
die Gesundheit leidet (z.B. durch Treppensteigen)
die Verkehrsanbindung schlecht ist
es zu wenig Pkw-Stellplätze gibt
aus einem anderen Grund, und zwar:________________________________________

13. Was haben Sie bereits unternommen, um eine neue Wohnung zu finden?
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an!
�a
�b
�c
�d
�e
�f

in Zeitungsannoncen oder dem Internet informiert
bei Immobilienmaklern oder Vermietern informiert
im Freundes- und Bekanntenkreis informiert
Wohnungen/Häuser besichtigt
etwas anderes, und zwar: __________________
noch nichts unternommen

14. Was für eine Wohnung wollen Sie nach dem Umzug beziehen?
�1 eigenes Haus

�2 Eigentumswohnung �
Wenn Sie hier angekreuzt haben, gehen
Sie bitte zu Frage 16.

�3
�4
�5
�6
�7
�8
�9

Mietwohnung - kommunal
Mietwohnung - genossenschaftlich
Mietwohnung - treuhänderisch verwaltet
Mietwohnung - privat vermietet
gemietetes Haus
etwas anderes
ist noch nicht entschieden A

Wenn Sie hier angekreuzt haben, gehen
Sie bitte zu Frage 17.
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15. Welche Art von Eigentum streben Sie an?
�1
�2
�3
�4

freistehendes Einfamilienhaus
Doppelhaushälfte
Reihenhaus
ist noch nicht entschieden

16. Welche Kaufpreisvorstellungen haben Sie, wenn Sie an alle entstehenden Kosten für
den Erwerb des Wohneigentums denken (einschließlich Grundstück und
Erschließung)?
�1
�2
�3
�4
�5
�6

unter 70.000 EURO
  70.000 EURO bis unter 100.000 EURO
100.000 EURO bis unter 150.000 EURO
150.000 EURO bis unter 200.000 EURO
200.000 EURO und mehr
ist noch nicht entschieden

17. Wenn Sie ausziehen wollen/müssen, wo wäre dann Ihr neuer Wohnort?
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7

im gleichen Wohnviertel
in einem anderen Wohnviertel in Halle
im Saalkreis
in einem der neuen Bundesländer (außer Halle und Saalkreis)
in einem der alten Bundesländer
im Ausland
ist noch nicht entschieden

18. Wie wird Ihre neue Wohnung beschaffen sein?
a) von der Größe her:
b) von der Ausstattung her: 

�1
�1

kleiner
weniger Komfort

�2
�2

gleich
gleicher Komfort

�3
�3

größer
mehr Komfort

19. Haben Sie generell vor, Wohneigentum zu erwerben?
�1
�2
�3

ja
möglicherweise
nein

Allgemeiner Hinweis!
Alle diejenigen, die Interesse am Erwerb von Wohneigentum haben, bittet die Stadtverwaltung
Halle darum, für eine vertiefende Analyse der Nachfrage nach Wohneigentum zur Verfügung zu
stehen. Dies dient dem Ziel, die Bedingungen für die Bildung von Wohneigentum in der Stadt zu
verbessern. Bitte nehmen Sie deshalb mit uns Kontakt auf unter Telefon 03 45/2 21 47 41, per Fax
03 45/2 21 62 77 oder per E-Mail: steffen.fliegner@halle.de.

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre Wohnumgebung.

20. Stellen die folgenden Dinge in Ihrer Wohnumgebung ein Problem oder kein Problem
dar?

a)
b)
c)

d)
e)
f)

g)

h)

i)
j)
k)

freilaufende/unangeleinte Hunde.............
Hundekot auf den Fußwegen...................
undiszipliniert fahrende Auto-/Motorrad-
fahrer........................................................
falsch oder behindernd parkende Autos..
besprühte/beschmierte Hauswände........
Schmutz und Müll in Straßen und
Grünanlagen............................................
zerstörte Haltebereiche der Straßen-
bahn/Telefonzellen...................................
heruntergekommene Häuser/leer-
stehende Wohnungen und Gebäude.......
Drogenabhängige....................................
Betrunkene in der Öffentlichkeit...............
Sicherheit.................................................

großes
Problem
.....�1.....
.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

ziemliches
Problem
.....�2.....
.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

geringes
Problem
.....�4.....
.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

kein
Problem
.....�5     
.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
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21. Jetzt geht es um fünf verschiedene Wohngebiete. Betrachten Sie zunächst die
Abbildungen und deren Beschreibung.

Gründerzeitgebiete (z.B. Paulusviertel,
Pfännerhöhe)

Genossenschaftswohnungsbau der
1920er/30er Jahre (z.B. Lutherviertel,
Vogelweide)

Altneubaugebiete der 1950er/60er Jahre (z.B.
Landrain, Wohnstadt Nord Trotha, Südstadt I)

Plattenbaugebiete der 1970er/80er Jahre
(z.B. Neustadt, Heide-Nord)

Mehrfamilienhausgebiete nach 1990 (z.B.
Büschdorf, Pfingstanger)
a) Bewerten Sie jedes Wohngebiet mit einer Note. Vergeben Sie jeweils Noten von 1
(sehr gutes Wohngebiet) bis 5 (sehr schlechtes Wohngebiet).
___
___
___
___
___

Gründerzeitgebiete
Genossenschaftswohnungsbau der 1920er/30er Jahre
Altneubaugebiete der 1950er/60er Jahre
Plattenbaugebiete der 1970er/80er Jahre
Mehrfamilienhausgebiete nach 1990

b) Welches dieser fünf Wohngebiete kommt Ihrer unmittelbaren Wohnumgebung am
nächsten?
�1
�2
�3
�4
�5
�6

Gründerzeitgebiet
Genossenschaftswohnungsbau der 1920er/30er Jahre
Altneubaugebiet der 1950er/60er Jahre
Plattenbaugebiet der 1970er/80er Jahre
Mehrfamilienhausgebiet nach 1990
keines dieser fünf Wohngebiete

c) Welches Wohngebiet käme für Sie am ehesten als Wohnort in Frage? Bitte vergeben
Sie einen 1., 2., 3., 4. und 5. Platz!
___
___
___
___
___

Gründerzeitgebiet
Genossenschaftswohnungsbau der 1920er/30er Jahre
Altneubaugebiet der 1950er/60er Jahre
Plattenbaugebiet der 1970er/80er Jahre
Mehrfamilienhausgebiet nach 1990
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Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Stadt Halle.

22. Einmal ganz allgemein gefragt: Fühlen Sie sich mit Halle verbunden?
�1
�2
�3

ja, sehr eng
etwas
überhaupt nicht

23. Und wie sieht es mit dem Stadtteil aus, in dem Sie leben. Fühlen Sie sich mit Ihrem
Stadtteil verbunden?
�1
�2
�3

ja, sehr eng
etwas
überhaupt nicht

24. Seit welchem Jahr wohnen Sie in Halle?
_____ (bitte Jahr angeben)

25. Wohnen Sie seit Ihrer Geburt in Halle?
�1
�2

ja
nein

26. Jede Stadt hat Eigenschaften, die ihren spezifischen Charakter prägen. Schätzen Sie bitte
für Halle ein, inwieweit die folgenden Eigenschaften für die Stadt zutreffen.

a)
b)
c)
d)

e)

f)

g)

h)

i)

Halle ist ...

für Touristen ein interessantes Reiseziel....
eine Stadt mit guten Zukunftsaussichten....
eine Stadt der Kultur und der Künste..........
eine bedeutende Hochschul- und
Universitätsstadt..........................................
ein interessanter Standort für neue
Unternehmen...............................................
zunehmend eine Stadt mit gesunder
Umwelt........................................................
eine Stadt mit leistungs- und erfolgs-
orientierten Menschen.................................
eine Stadt mit freundlichen und
aufgeschlossenen Menschen......................
eine Stadt, in der man sich zu Hause
fühlen kann/könnte......................................

trifft gar
nicht zu

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

trifft eher
nicht zu

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

trifft eher
zu

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 trifft völlig
zu

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
27. Wenn Sie jetzt noch einmal etwas allgemeiner über die Stadt Halle nachdenken: Welche

Eigenschaften würden Sie der Stadt zuschreiben?

a)
b)
c)
d)
e)
f)
g)
h)
i)

Halle ist ...

weltoffen......................................................
traditionsverbunden.....................................
gastlich........................................................
hektisch.......................................................
fortschrittlich................................................
großzügig....................................................
ausländerfreundlich.....................................
modern........................................................
gepflegt........................................................

trifft gar
nicht zu

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

trifft eher
nicht zu

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

trifft eher
zu

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 trifft völlig
zu

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
28. Die Stadt Halle feiert im Jahre 2006 ihr 1200-jähriges Stadtjubiläum. Was wünschen Sie

sich zu diesem Anlass? Bitte schreiben Sie Ihre drei wichtigsten Wünsche auf, geordnet
nach ihrer Bedeutung!
1. _________________________________________________________________________

2. _________________________________________________________________________

3. _________________________________________________________________________



7

29. Erwarten Sie von einer möglichen Olympiabeteiligung Halles im Jahre 2012 langfristig
positive oder negative Auswirkungen für Halle? 

a)

b)
c)
d)
e)

f)
g)
h)

i)
j)

wirtschaftliche Entwicklung
Halles...........................................
Image der Stadt Halle..................
Verschuldung Halles....................
öffentliche Sicherheit in Halle......
Infrastrukturentwicklung in
Halle.............................................
Arbeitsplatzsituation in Halle.......
Stadtentwicklung in Halle............
Lösung anderer Probleme der
Stadt Halle...................................
Sportstadt Halle...........................
Tourismus in Halle.......................

sehr
negative
Auswir-
kungen

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher
negative
Auswir-
kungen

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils, teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
positive
Auswir-
kungen

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

sehr
positive
Auswir-
kungen

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

.....�5.....

keine
Auswir-
kungen

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     

.....�6     
30. Die anstehenden Aufgaben der Stadt Halle können nicht gleichzeitig bewältigt werden,

weil öffentliche Mittel nur begrenzt vorhanden sind. Kreuzen Sie bitte die drei Aufgaben
an, die für Sie absoluten Vorrang haben.
�a
�b
�c
�d
�e
�f
�g
�h
�i
�j
�k
�l
�m
�n
�o
�p

soziale Infrastruktur (Kindergärten, Altenheime, Krankenhäuser usw.)
Theater, Museen, Kulturveranstaltungen
Jugendfreizeiteinrichtungen
Schaffung von Arbeitsplätzen
Ausbau des Straßennetzes
Sanierung der Innenstadt
Umweltschutz
Grünanlagen, Parks und Erholungsgebiete
Modernisierung in den Stadtteilen
Förderung des sozialen Wohnungsbaus
Radwege
öffentlicher Personennahverkehr
Stadtverwaltung
Förderung von Industrieansiedelung und -standortsicherung
Sport- und Freizeiteinrichtungen
autofreie Innenstadt

31. Wie sehen Sie den Stadtumbau – eher positiv, mit neuen Chancen verbunden oder
negativ, mit unlösbaren Problemen verbunden?

�1
�2
�3
�4
�5
�6

sehr negativ
eher negativ
teils, teils 
eher positiv
sehr positiv
kann ich nicht beurteilen (Stadtumbau ist mir unbekannt)

Nun folgen einige Fragen zur Innenstadt von Halle.

32. Wie oft kommen Sie in die Innenstadt von Halle?
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7

wohne in der Innenstadt
täglich oder fast täglich
mehrmals in der Woche
mehrmals im Monat
mehrmals im Jahr
seltener 
nie � Wenn Sie hier angekreuzt haben, gehen Sie bitte gleich zu Frage 34.
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33. Welches Verkehrsmittel benutzen Sie für Wege in die Innenstadt am häufigsten?
�1
�2
�3
�4
�5
�6

Pkw - Selbstfahrer
Pkw - Mitfahrer
Motorrad, Moped, Mofa u.ä.
Fahrrad
zu Fuß gehen
öffentliche Verkehrsmittel

34. Eine Innenstadt sollte viele Funktionen erfüllen. Geben Sie uns an, wie zufrieden oder
unzufrieden Sie mit den folgenden Angeboten der halleschen Innenstadt sind.

a)
b)
c)
d)

e)
f)
g)
h)

i)
j)
k)
l)
m)
n)
o)

p)
q)
r)
s)

kulturelle Einrichtungen..............................
touristische Attraktivität...............................
Bezug zum Fluss/ zur Saale.......................
Dienstleistungsangebot der
Stadtverwaltung..........................................
Einkaufsmöglichkeiten................................
Gastronomie...............................................
Wochenmarkt auf dem Marktplatz..............
Veranstaltungen an den Wochenenden
(z. B. Ostermarkt, Töpfermarkt, Salzfest)...
Grün- und Parkanlagen..............................
Stadtbild......................................................
Ruhezonen entlang der Einkaufsstraßen...
Wohnungsangebot.....................................
Einrichtungen für Sport und Freizeit...........
Einrichtungen für Jugendliche....................
Spielmöglichkeiten für Kinder entlang der
Einkaufsstraßen..........................................
Familienfreundlichkeit.................................
öffentliches Verkehrsnetz...........................
Radwege.....................................................
Stellplätze für Pkw......................................

sehr un-
zufrieden
.....�1.....
.....�1.....
.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
zufrieden
.....�2.....
.....�2.....
.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
zufrieden
.....�4.....
.....�4.....
.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

sehr
zufrieden
.....�5     
.....�5     
.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
35. Wie bewerten Sie folgende Aspekte des Einzelhandels in der Innenstadt? Geben Sie uns

an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit folgenden Dingen sind.

a)
b)
c)
d)

e)

Angebotsvielfalt............................................
Qualität der Angebote..................................
Preisniveau...............................................
Verkaufskultur (z. B. Warenpräsentation,
Werbung).....................................................
Bedienpersonal (z. B. Präsenz, Freund-
lichkeit, Sachverstand).................................

sehr un-
zufrieden
.....�1.....
.....�1.....
.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
zufrieden
.....�2.....
.....�2.....
.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
zufrieden
.....�4.....
.....�4.....
.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

sehr
zufrieden
.....�5     
.....�5     
.....�5     

.....�5     

.....�5     
36. Wie bewerten Sie folgende Aspekte der Gastronomie in der Innenstadt? Geben Sie uns an,

wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit folgenden Dingen sind.

a)

b)
c)

d)

Vielfalt der gastronomischen
Einrichtungen...............................................
Qualität der Angebote..................................
gastronomische Kultur (z. B. Ambiente,
Ausstattung).................................................
Bedienpersonal (z. B. Präsenz, Freund-
lichkeit, Sachverstand).................................

sehr un-
zufrieden

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
zufrieden

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
zufrieden

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

sehr
zufrieden

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
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37. Nun noch einmal ganz konkret nachgefragt: Was müsste in der Innenstadt von Halle
zusätzlich angeboten oder verändert werden, damit die Innenstadt in Verbindung mit
Einzelhandel und Gastronomie für Sie persönlich attraktiver wird?
___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Die folgenden Fragen beziehen sich auf politische Interessen und die wirtschaftliche Lage.

38. Wie interessiert sind Sie an ...

a) der Politik ganz allgemein..............
b) der kommunalen Politik..................
c) der Mitarbeit in einer Partei.............

gar nicht
interessiert
......�1.....
......�1.....
......�1.....

kaum
interessiert
......�2.....
......�2.....
......�2.....

teils,
teils

......�3.....

......�3.....

......�3.....

etwas
interessiert
......�4.....
......�4.....
......�4.....

 sehr
interessiert
......�5      
......�5      
......�5      

39. Angenommen, am nächsten Sonntag wären Bundestagswahlen, würden Sie sich an
dieser Wahl beteiligen?
�1
�2

ja
ich bin mir nicht sicher

�3
�4

nein
ich bin noch nicht wahlberechtigt �

Wenn Sie hier angekreuzt haben, gehen Sie bitte
gleich zu Frage 41.

40. Wen würden Sie bei dieser angenommenen Wahl wählen?
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7

CDU
SPD
PDS
Bündnis 90/Grüne
FDP
DVU, NPD, Republikaner
eine andere Partei

41. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige wirtschaftliche Situation?

a) in den ostdeutschen Bundesländern...
b) in der Stadt Halle.................................
c) Ihre persönliche Lage.........................

sehr
schlecht

......�1.....

......�1.....

......�1.....

schlecht

......�2.....

......�2.....

......�2.....

teils,
teils

......�3.....

......�3.....

......�3.....

gut

......�4.....

......�4.....

......�4.....

 sehr gut

......�5      

......�5      

......�5      
42. Und wie wird die wirtschaftliche Lage in etwa fünf Jahren sein?

a) in den ostdeutschen Bundesländern...
b) in der Stadt Halle................................
c) Ihre persönliche Lage...........................

sehr
schlecht

......�1.....

......�1.....

......�1.....

schlecht

......�2.....

......�2.....

......�2.....

teils,
teils

......�3.....

......�3.....

......�3.....

gut

......�4.....

......�4.....

......�4.....

 sehr gut

......�5      

......�5      

......�5      

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Ausbildung und Arbeit.

43. Welchen Schulabschluss haben Sie?
Bitte nur den höchsten Abschluss ankreuzen!
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7
�8
�9

noch in der Schulausbildung
Schule ohne Abschluss beendet
Volks- bzw. Hauptschulabschluss
Realschulabschluss
polytechnische Oberschule 8. bzw. 9. Klasse nach 1965
polytechnische Oberschule 10. Klasse (vor 1965: 8. Klasse)
Fachschulreife bzw. fachgebundene Hochschulreife
Abitur (Gymnasium bzw. erweiterte Oberschule)
einen anderen Abschluss
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44. Welche berufliche Qualifikation besitzen Sie?
Bitte nur den höchsten Abschluss ankreuzen!
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7
�8

noch in der beruflichen Ausbildung/Lehre
keine abgeschlossene Berufsausbildung
Teilfacharbeiter
Facharbeiter
Meister oder vergleichbare Zusatzqualifikation
Fachschulabschluss
Hochschulabschluss
Promotion

45. Sind Sie ...
Bitte nur eine Antwort ankreuzen! Gehen Sie zu
�1

�2

�3

vollzeit-erwerbstätig mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 35
Stunden und mehr
teilzeit- oder stundenweise erwerbstätig mit einer wöchentlichen
Arbeitszeit von weniger als 35 Stunden
beschäftigt im Rahmen eines Arbeitsprogramms (z.B. ABM, SAM) @ Frage 46

�4
�5

Schüler, Student
Auszubildender � Frage 47

�6 zur Zeit arbeitslos � Frage 49
�7
�8
�9
�10
�11
�12

Rentner/Pensionär
im Altersübergang/Vorruhestand
Wehr- bzw. Zivildienstleistender, freiwilliges soziales Jahr
Hausfrau/-mann
zur Zeit Inanspruchnahme der Elternzeit (Erziehungsurlaub)
aus anderen Gründen nicht erwerbstätig A Frage 52

46. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt?
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7
�8
�9
�10

�11

�12
�13
�14
�15
�16
�17
�18

ungelernter/angelernter Arbeiter
Teilfacharbeiter
Facharbeiter in der Landwirtschaft
Facharbeiter in der Produktion
Facharbeiter, aber nicht in der Produktion oder der Landwirtschaft
Vorarbeiter
Meister
Meister im Angestelltenverhältnis
Angestellter mit einfacher Tätigkeit (z. B. Verkäufer, Kontorist, Schreibkraft)
Angestellter mit qualifizierter Tätigkeit (z. B. Sachbearbeiter, Buchhalter, technischer
Zeichner)
Angestellter mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion (z. B. Prokurist,
Abteilungsleiter)
Angestellter mit umfassenden Führungsaufgaben (z. B Direktor, Geschäftsführer)
Beamter im einfachen oder mittleren Dienst
Beamter im höheren oder gehobenen Dienst
Selbstständiger ohne oder mit bis zu 10 Mitarbeitern
Selbstständiger mit 11 und mehr Mitarbeitern
mithelfender Familienangehöriger eines Selbstständigen
freiberuflich erwerbstätig

47. Wie sicher ist Ihr jetziger Arbeits-/Ausbildungsplatz?
�1
�2
�3
�4

sehr sicher
eher sicher
eher unsicher
sehr unsicher

48. Wo befindet sich Ihre Arbeits-/Ausbildungsstelle?
�1
�2
�3
�4

in der Stadt Halle
im Saalkreis
außerhalb von Halle/Saalkreis, aber in Sachsen-Anhalt
außerhalb Sachsen-Anhalts

Gehen Sie bitte zu Frage 52.
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49. Wie lange sind Sie schon arbeitslos?
_____ Monate

50. Womit bestreiten Sie gegenwärtig Ihren Lebensunterhalt?
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an!
�a
�b
�c
�d
�e
�f
�g

Arbeitslosengeld
Arbeitslosenhilfe
Unterstützung durch Ehe-/Lebenspartner
Unterstützung durch Eltern/Verwandte
Zurückgreifen auf eigene Ersparnisse
Sozialhilfe
etwas anderes

51. Welche Pläne haben Sie bezüglich Ihrer weiteren Berufstätigkeit in der nächsten
Zukunft?

Ich möchte ...
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7

so bald wie möglich wieder berufstätig sein und zwar vollzeitbeschäftigt
so bald wie möglich wieder berufstätig sein und zwar teilzeitbeschäftigt
die Berufstätigkeit für eine Weile aufgeben
nur gelegentlich arbeiten, wenn ich Geld brauche
ganz mit der Berufstätigkeit aufhören
eine Fortbildung oder Umschulung anstreben
etwas anderes

Die folgenden Fragen behandeln persönliche Einschätzungen und Befindlichkeiten.

52. Im Folgenden lesen Sie einige Lebensziele und -prinzipien. Wie wichtig oder unwichtig
sind Ihnen diese persönlich?

a)
b)
c)
d)
e)
f)

g)
h)
i)
j)

k)

l)
m)

n)
o)

p)

q)

r)

technischer Fortschritt...............................
Recht auf freie Meinungsäußerung...........
wirtschaftliches Wachstum........................
Mitsprache in Staat und Gesellschaft........
Leistung und Erfolg....................................
für andere Menschen da sein, auch wenn
man selbst auf etwas verzichten muss......
eine Arbeit haben, in der man aufgeht.......
das Leben genießen..................................
seine Pflichten und Aufgaben erfüllen.......
eine Arbeit haben, die viel Geld einbringt,
ganz gleich ob sie einem gefällt.................
dem Leben seinen Lauf lassen, es kommt
sowieso alles,  wie es kommen muss........
Ehe, Partnerschaft.....................................
selbstständig und eigenverantwortlich
leben..........................................................
Kind(er)......................................................
was sich im Leben bewährt hat,
beibehalten................................................
aufgeschlossen für Neues sein, Neues im
Leben wagen.............................................
sein Leben ganz nach den eigenen
Interessen und Fähigkeiten gestalten........
Mitbestimmung bei Entscheidungen
vergrößern.................................................

sehr un-
wichtig

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
wichtig

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
wichtig

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 sehr
wichtig

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
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53. Bitte schätzen Sie folgendes ein. Was macht Ihnen Sorge? Wodurch fühlen Sie sich
bedroht?

a)

b)

c)
d)
e)
f)
g)
h)
i)
j)

k)

Ich fühle mich durch ...

zunehmende Verteuerung des Lebens
(Miete, Fahrtkosten usw.)............................
zunehmenden Egoismus/Rücksichts-
losigkeit........................................................
Gewaltkriminalität........................................
Betrüger, Schwindler...................................
möglichen Wohnungsverlust.......................
Verschmutzung/Vergiftung der Umwelt.......
Einwanderung von Ausländern....................
Rechtsradikalismus.....................................
Linksradikalismus........................................
Krankheit.....................................................

Nur für Erwerbstätige:
mögliche Arbeitslosigkeit.............................

gar nicht
bedroht

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher nicht
bedroht

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
bedroht

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 sehr
bedroht

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
54. Es gibt Dinge, die einem mehr oder weniger wichtig sein können, um sich in einer Stadt

wohl zu fühlen. Bitte geben Sie an, wie wichtig oder unwichtig Ihnen persönlich jede
einzelne der genannten Lebensbedingungen ist.

a)
b)
c)

d)
e)

f)
g)
h)

i)

j)

k)
l)

m)
n)
o)
p)
q)
r)

s)

t)
u)
v)
w)

x)

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten...........
Einkaufsmöglichkeiten................................
Versorgung mit Bussen, Bahnen und
anderen öffentlichen Verkehrsmitteln.........
Ausbau und Zustand der Straßen...............
Kindertageseinrichtungen (Hort, Krippe,
Kindergarten u. ä.)......................................
Spielmöglichkeiten für Kinder......................
Versorgung mit Schulen..............................
Versorgung mit Ärzten und Kranken-
häusern.......................................................
Versorgung mit Schwimmbädern und
Sportanlagen...............................................
Gestaltung und Erhaltung von Gebäuden
und Straßenbild...........................................
Ausbau und Zustand der Grünanlagen.......
Versorgung mit Ausbildungsplätzen/
Lehrstellen...................................................
Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen...
Abfallentsorgung, Müllbeseitigung..............
Schutz vor Kriminalität................................
Angebot an Restaurants.............................
Theater- und Konzertangebot.....................
Angebot an Kino- und Tanzveranstal-
tungen.........................................................
Versorgung mit Freizeiteinrichtungen für
Senioren......................................................
Attraktivität der Innenstadt..........................
Versorgung mit Wohnungen.......................
Jugendfreizeiteinrichtungen........................
Angebot an/in Museen, Galerien,
Ausstellungen..............................................
Versorgung mit ambulanten Pflege- und
Sozialdiensten.............................................

sehr un-
wichtig

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
wichtig

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
wichtig

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 sehr
wichtig

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
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55. Nachdem Sie oben angegeben haben, wie wichtig oder unwichtig Ihnen die einzelnen
Lebensbedingungen sind, möchten wir Sie bitten, uns auch anzugeben, wie  zufrieden
oder unzufrieden Sie mit den einzelnen Lebensbedingungen in Ihrer Stadt sind.

a)
b)
c)

d)
e)

f)
g)
h)

i)

j)

k)
l)

m)
n)
o)
p)
q)
r)

s)

t)
u)
v)
w)

x)

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten.........
Einkaufsmöglichkeiten..............................
Versorgung mit Bussen, Bahnen und
anderen öffentlichen Verkehrsmitteln........
Ausbau und Zustand der Straßen.............
Kindertageseinrichtungen (Hort, Krippe,
Kindergarten u. ä.).....................................
Spielmöglichkeiten für Kinder....................
Versorgung mit Schulen............................
Versorgung mit Ärzten und Kranken-
häusern.....................................................
Versorgung mit Schwimmbädern und
Sportanlagen.............................................
Gestaltung und Erhaltung von Gebäuden
und Straßenbild.........................................
Ausbau und Zustand der Grünanlagen.....
Versorgung mit Ausbildungsplätzen/
Lehrstellen.................................................
Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen..
Abfallentsorgung, Müllbeseitigung............
Schutz vor Kriminalität...............................
Angebot an Restaurants............................
Theater- und Konzertangebot...................
Angebot an Kino- und Tanzveranstal-
tungen........................................................
Versorgung mit Freizeiteinrichtungen für
Senioren....................................................
Attraktivität der Innenstadt.........................
Versorgung mit Wohnungen.....................
Jugendfreizeiteinrichtungen.......................
Angebot an/in Museen, Galerien,
Ausstellungen............................................
Versorgung mit ambulanten Pflege- und
Sozialdiensten...........................................

sehr un-
zufrieden
.....�1.....
.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

.....�1.....

eher un-
zufrieden
.....�2.....
.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

.....�2.....

teils,
teils

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

.....�3.....

eher
zufrieden
.....�4.....
.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

.....�4.....

 sehr
zufrieden
.....�5     
.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     

.....�5     
56. Bitte denken Sie einmal an Ihr Leben im Großen und Ganzen. Wie zufrieden sind Sie

gegenwärtig damit?
�1
�2
�3
�4
�5

sehr unzufrieden
eher unzufrieden
teils, teils
eher zufrieden
sehr zufrieden

57. Und wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche Zukunft ein?
�1
�2
�3
�4

optimistisch
eher optimistisch
eher pessimistisch
pessimistisch

Abschließend geht es um einige statistische Angaben.

58. Sind Sie ...
�1
�2

ein Mann
eine Frau

59. Würden Sie bitte angeben, in welchem Jahr Sie geboren sind?
_____ (bitte Jahr angeben)
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60. Was ist Ihr Familienstand?
�1
�2
�3
�4
�5

Ich bin verheiratet und lebe mit meinem Ehepartner zusammen
Ich bin verheiratet und lebe von meinem Ehepartner getrennt
Ich bin ledig
Ich bin geschieden
Ich bin verwitwet

61. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie ...
�1
�2
�3
�4
�5
�6

in Lebensgemeinschaft mit gemeinsamen Haushalt
in Lebensgemeinschaft ohne gemeinsamen Haushalt
ohne Partner allein
bei den Eltern
in einer Wohngemeinschaft
sonstiges

62. Wie viele Personen leben insgesamt in Ihrem Haushalt, Sie selbst mit eingeschlossen?
Rechnen Sie bitte jeden dazu, der normalerweise hier wohnt, auch wenn er zur Zeit
abwesend ist, z. B. im Krankenhaus. Auch Kinder rechnen Sie bitte dazu.
_____ Personen

63. Wie viele Personen davon gehören zu den folgenden Altersgruppen?
Bitte tragen Sie eine „0" ein, wenn keine Person zur jeweiligen Altersgruppe gehört!
_____ Personen unter 6 Jahren
_____ Personen zwischen 6 und 9 Jahren
_____ Personen zwischen 10 und 18 Jahren

64. Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushalts insgesamt? Wir meinen
dabei die Summe, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus selbstständiger
Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge. Rechnen Sie auch bitte die Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen, Einkommen aus
Vermietung, Verpachtung, Wohngeld, Kindergeld und sonstige Einkünfte hinzu.
Ihre Angabe wird - wie auch alle anderen Angaben in diesem Fragebogen - selbstverständlich
vollständig anonym gehalten, so dass keinerlei Rückschlüsse auf Sie selbst oder Ihren Haushalt
möglich sind. Es würde uns helfen, wenn Sie die Einkommensgruppe ankreuzen könnten, zu der
Ihr Haushalt gehört.
�1
�2
�3
�4
�5
�6
�7
�8
�9
�10
�11
�12
�13
�14
�15
�16
�17
�18
�19
�20
�21
�22
�23
�24

0
401
501
601
701
801
901

1.001
1.101
1.201
1.301
1.401
1.501
1.601
1.701
1.801
1.901
2.001
2.101
2.251
2.501
2.751
3.001
mehr

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
als

400
500
600
700
800
900

1.000
1.100
1.200
1.300
1.400
1.500
1.600
1.700
1.800
1.900
2.000
2.100
2.250
2.500
2.750
3.000
3.500
3.500

EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO
EURO



15

65. Aus welchen Quellen bezieht Ihr Haushalt sein Einkommen?
Bitte kreuzen Sie alles Zutreffende an!
�a
�b
�c
�d
�e
�f
�g
�h
�i
�j
�k
�l
�m
�n
�o
�p
�q

Haupterwerbstätigkeit
Teilzeiterwerbstätigkeit
Nebenerwerbstätigkeit
Kurzarbeitergeld
Arbeitslosengeld
BAföG
Ausbildungsvergütung
Vergütung für Wehr- oder Ersatzdienst
Altersübergangsgeld
Rente/Pension
Wohngeld
Erziehungsgeld
Kindergeld
Unterhaltszahlung
Sozialhilfe
Vermietung/Verpachtung
sonstige Einkünfte

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben den Fragebogen zu beantworten.
Ihre Mithilfe wissen wir sehr zu schätzen.

Gibt es darüber hinaus noch etwas, was Sie uns bezüglich des Fragebogens bzw. der Befragung
mitteilen möchten, können Sie dafür den nachfolgenden Platz nutzen.

Die Ergebnisse dieser Umfrage können wir Ihnen gern zur Verfügung stellen.


